
ARGUS@
M e d i  e n b e o b a c h t u n g

606 OO4 i  49615 rnrn2 /  Farben. 3 Se i te  21

DerJanD0ote
84Ol  W in le r thu r
ALr l lac;e 6x wi) r :hent l rc-h 38689

?2 01 2005

P F A F F I K O N :  T I E L  D E R  Z W E I T E N  E T A P P E  D E S

V E R F A S S U N G S L A U F S  I M  U N O - J A H R  D E S  S P O R T S

I-

einzige L.äuferin ist die Tochter des. irn
Empfangskomitee anwesenden Statthal-
ters Bruno l(uhn. Die Verfassungsbüch-
lein sind im sportlichen Rucksack des
mitgelaufenen Gallus Cadonau ver-.
steckt. Er ist Geschäftsführer des organi-
sierenden Kantonalverbands firr Sport
und selber Verfassungsrat. Elf von den
zwölf Gemeinden des Bezirks haben ei-
ne Delegation für die kieine Empfangs-
feier .abgesandt, fünf Verfassungsräte
sind da. Bevor Gemeindepräsident Hans
Heinrich Raths zqr Begrüssungsrede an-
setzt, verweist er auf den unerträglichen
Strassenlärm vor der Kanzlei: nVon der
Entlastungsstrasse steht leider nichts in
der Verfassung. Wir zügeln ins Haus, hier
draussen hört man kein Wort!, Raths
anerkennt die Wichtigkeit einer Verfas-
sungsgrundlage für den Kanton. Sie hal-
te Aufgaben, Rechte und Pflichten für
Gemeinschaften, aber auch für den ein-
zelnen Bürger fest und regle das Zusam-
menleben. Allerdings halte sich das In-
teresse bei der Bevölkerung in Grenzen.

Sport als Kostensenker

Der Sport hat indessen laut dem
Pfäffil<er Gemeindepräsidenten eine
wichtige Funktion in der Gesellschaft.
Er fördere die Gesundheit, die sozialen
Kontakte und in den verschiedensten fu-
gendabteilungen die Integration derfun-
gen ins Gemeinwesen. Die Gemeinden
hätten dabei in erster Linie die Infra-
struktur zu stellen. Man müsse aber
nicht nur den Sportartikel genau lesen,
sondem alle und sich dann eine Mei-
nung bilden. Viele neue Aufgaben kä-
men auf die Gemeinden zu, mahnte
Raths, die mit Kosten verbunden seien.

Genau der Sportartikel beweise, dass
die neue Verfassung durchaus Sparpo-

Die neue Verfassung im Rucksack
Sechs Läufer und eine Läuferin
haben gestern Nachmittag eine
neue Kantonsverfassung von
Uster in den Bezirkshauptort
Pfäffikon gebracht. Der Zürcher
Verfassungslauf macht auf den
Sportartikel aufmerksam.

I  von  KONI  ULRICH

<Der Kanton und die Gemeinden för-
dern den Sport.o So heisst der Artikel
121 der neuen Zürcher Kantonsverfas-
sung, über welche am27. Februar abge-
stimmt wird. Im zu Ehren des laufenden
Uno-Jahrs des Sports veranstalteten so
genannten Verfassungslauf tragen Sport-
lerinnen und Sportler jeweils ein vom
Verfassungsratspräsidenten Leo Loren-
zo Fosco original unterzeichnetes Exem-
plar der neuen Verfassung in die zwölf
Bezirke des Kantons. Im jeweiligen Be-
zirkshauptort wird jeder Gemeinde ein
weiteres, eigenes Exemplar überreicht.
Der Lauf findet zwischen dem 1 7. Januar
und dem 26. Februar statt. In elfEtappen
werden alle Hauptorte angepeilt. Die
erste führte über 18 Kilometer aus Zü-
rich nach Uster, die zweite über zwölf Ki-
lometer von Uster nach Päffikon. Am
Montag geht es weiter von Pfäffikon
nach Hinwil, diesmal über 14 Kilometer.

rrGrosser Bahnhofr in ffäffikon

Bereits beim Eintreffen der Siebner-
gruppe in ihren eigens für den Verfas-
sungslauf kreierten blauen Leibchen
klatscht viel Prominenz vor dem Ein-
gang zum Pfäffiker Gemeindehaus. Die
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tenzial habe, entgegnet Cadonau später.
In der Verfassurn$l,stbhi: jetzt, dass Kan-
ton und Gemeindbn'den Sport zu för-
dem hätten. Das an sich verursache
noch keine Kosten und stelle lediglich
die nötigen Leitplanken dar. Die Gesetze
würden auf dieser Grundlage gemacht.
Tätsache sei, dass sich ein Drittel derJun-
gen heute zu wenig bewegten, erklärte
Cadonau. I 0 bis 16 Prozent hätten Über-
gewicht, das verursache Milliardenkos-
ten pro Jahr. Er freue sich, dass elf Ge-
meinden bei diesem Empfang vertreten
seien und grundsätzlich für den Lauf alle
Cemeindehäuser aufgemacht würden,
auch dort, wo Gegner der Verfassung
<regierten>. Streckenchef Fred Ott schil-
dert die zurückgelegte Etappe und kann
das Empfangskomitee insofem beruhi-

gen, als die Reserven nicht hätten aufge-
braucht werden müssen. Nach 12 Uhr
war der Start. Vom Bahnhofging es den
Geleisen entlang, dann durch vom <Lo-
thar" gelichteten Wald. Vorbei am Rö-
merbrunnen zum Seegraben, wo ein
Punsch serviert wurde. Dann über das
Seeriet und die Hauptstrasse zum Ge-
meindehaus in Pfäffikon. Gemäss Ott
sind es auch mit der neuen Verfassung
weiterhin die Eltern, die als sportliche
Vorbilder wahrgenommen werden.

Der Reihe nach werden die Gemein-
devertreter aufgerufen, die Quittung für
den Erhalt der neuen Verfassung zu un-
terschreiben. Mit beigelegt ist je ein Prä-
sent, eine Nusstorte und ein Gutschein
für eine Übernachtung im Bündnerland.
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Bild; Marc Dahinden

Die Bestätigung fiir den Erhalt der Verfassung wird von Gemeindepräsident Hans Heinrich Raths unterschrieoen
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